
Notwendige Dinge für den Menschen:

Das Leben mit Gott ist das Wichtigste:

Und er sprach zu seinen Jüngern: Darum sage ich euch: Sorgt euch nicht um euer
Leben, was ihr essen sollt, noch um den Leib, was ihr anziehen sollt. Das Leben ist
mehr als die Speise und der Leib mehr als die Kleidung. Betrachtet die Raben! Sie
säen nicht und ernten nicht, sie haben weder Speicher noch Scheunen, und Gott nährt
sie doch. Wie viel mehr seid ihr wert als die Vögel! Wer aber von euch kann durch
sein Sorgen zu seiner Lebenslänge eine einzige Elle hinzusetzen? Wenn ihr nun nicht
einmal das Geringste vermögt, was sorgt  ihr  euch um das Übrige? Betrachtet die
Lilien, wie sie wachsen! Sie mühen sich nicht und spinnen nicht; ich sage euch aber:
Selbst  Salomo in all  seiner  Herrlichkeit  ist  nicht  gekleidet  gewesen wie eine von
ihnen! Wenn aber Gott das Gras auf dem Feld, das heute steht und morgen in den
Ofen geworfen wird, so kleidet, wie viel mehr euch, ihr Kleingläubigen! Und ihr sollt
auch nicht danach trachten, was ihr essen oder was ihr trinken sollt; und beunruhigt
euch nicht! Denn nach all diesem trachten die Heidenvölker der Welt; euer Vater aber
weiß, dass ihr diese Dinge benötigt. Trachtet vielmehr nach dem Reich Gottes, so
wird euch dies alles hinzugefügt werden! Fürchte dich nicht, du kleine Herde; denn
es hat eurem Vater gefallen, euch das Reich zu geben. Verkauft eure Habe und gebt
Almosen! Macht euch Beutel, die nicht veralten, einen Schatz, der nicht vergeht, im
Himmel, wo kein Dieb hinkommt und keine Motte ihr Zerstörungswerk treibt. Denn
wo euer Schatz ist, da wird auch euer Herz sein.

Lk 12, 22-34

Das  Notwendige  für  den  Körper:  Diese  Dinge  sind  notwendig  für  körperliche
Gesundheit und körperliches Überleben

Gutes  ist  für  die  Guten  von  Anbeginn  erschaffen,  so  für  die  Sünder  Schlechtes.
Anfang alles Notwendigen für das Leben des Menschen sind 

• Wasser und Feuer, 
• Eisen und Salz, 
• feinstes Weizenmehl, Milch und Honig,
• das Blut der Traube, Olivenöl und Kleidung. 



All dies dient den Frommen zum Guten ebenso wendet es sich den Sündern zum
Schlechten. 

Sir 39, 25-27

Es  ist  allerdings  die  Gottesfurcht  eine  große  Bereicherung,  wenn  sie  mit
Genügsamkeit verbunden wird. Denn wir haben nichts in die Welt hineingebracht,
und es ist klar, dass wir auch nichts hinaus bringen können. Wenn wir aber Nahrung
und Kleidung haben, soll uns das genügen! Denn die, welche reich werden wollen,
fallen in Versuchung und Fallstricke und viele törichte und schädliche Begierden,
welche die Menschen in Untergang und Verderben stürzen. Denn die Geldgier ist eine
Wurzel  alles  Bösen;  etliche,  die  sich  ihr  hingegeben  haben,  sind  vom  Glauben
abgeirrt und haben sich selbst viel Schmerzen verursacht.

1 Tim 6, 6-10

Das  Notwendige  für  die  Seele:  Diese  Dinge  sind  notwendig  für  seelische
Gesundheit und seelisches Leben

Meine Kindlein, liebt einander.
Hl. Apostel Johannes

Tut Buße, denn das Reich der Himmel ist nahe herbeigekommen!
Mt 4, 17

Durch eure Geduld baut eure Seelen auf.
Lk 21, 19

Lasst uns die Summe aller Lehre hören: Fürchte Gott und halte seine Gebote; denn
das macht den ganzen Menschen aus.

Pred 12, 13

Ich  habe  euch  in  allem  gezeigt,  dass  man  so  arbeiten  und  sich  der  Schwachen
annehmen muss im Gedenken an das Wort des Herrn Jesus, der selbst gesagt hat:
Geben ist seliger als nehmen.

Apg 20, 35

Jesus Christus ist das Brot des Lebens – Die heilige Kommunion schenkt Leben:  Da
sprach Jesus zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Nicht Mose hat euch das
Brot aus dem Himmel gegeben, sondern mein Vater gibt euch das wahre Brot aus
dem Himmel. Denn das Brot Gottes ist derjenige, der aus dem Himmel herabkommt
und der Welt Leben gibt. Da sprachen sie zu ihm: Herr, gib uns allezeit dieses Brot!
Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird
nicht hungern, und wer an mich glaubt, den wird niemals dürsten. Aber ich habe es
euch gesagt, dass ihr mich gesehen habt und doch nicht glaubt. Alles, was mir der
Vater  gibt,  wird  zu  mir  kommen;  und  wer  zu  mir  kommt,  den  werde  ich  nicht
hinausstoßen.  Denn  ich  bin  aus  dem  Himmel  herabgekommen,  nicht  damit  ich



meinen Willen tue, sondern den Willen dessen, der mich gesandt hat. Und das ist der
Wille des Vaters, der mich gesandt hat, dass ich nichts verliere von allem, was er mir
gegeben hat, sondern dass ich es auferwecke am letzten Tag. Das ist aber der Wille
dessen, der mich gesandt hat, dass jeder, der den Sohn sieht und an ihn glaubt, ewiges
Leben hat; und ich werde ihn auferwecken am letzten Tag. Da murrten die Juden über
ihn, weil er gesagt hatte: Ich bin das Brot, das aus dem Himmel herabgekommen ist,
und sie sprachen: Ist dieser nicht Jesus, der Sohn Josephs, dessen Vater und Mutter
wir kennen? Wie kann dieser denn sagen: Ich bin aus dem Himmel herabgekommen?
Da antwortete Jesus und sprach zu ihnen: Murrt nicht untereinander! Niemand kann
zu mir kommen, es sei denn, dass ihn der Vater zieht, der mich gesandt hat; und ich
werde ihn auferwecken am letzten Tag. Es steht geschrieben in den Propheten: »Und
sie werden alle von Gott gelehrt sein«. Jeder nun, der vom Vater gehört und gelernt
hat, kommt zu mir. Nicht, dass jemand den Vater gesehen hätte; nur der, welcher von
Gott ist, der hat den Vater gesehen. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich
glaubt, der hat ewiges Leben. Ich bin das Brot des Lebens. Eure Väter haben das
Manna gegessen in der Wüste und sind gestorben; dies ist  das Brot,  das aus dem
Himmel herabkommt, damit, wer davon isst, nicht stirbt. Ich bin das lebendige Brot,
das aus dem Himmel herabgekommen ist. Wenn jemand von diesem Brot isst, so
wird er leben in Ewigkeit. Das Brot aber, das ich geben werde, ist mein Fleisch,
das ich geben werde für das Leben der Welt.  Da stritten die Juden untereinander
und sprachen: Wie kann dieser  uns [sein]  Fleisch zu essen geben? Darum sprach
Jesus zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr nicht das Fleisch des
Menschensohnes esst und sein Blut trinkt, so habt ihr kein Leben in euch. Wer mein
Fleisch  isst  und  mein  Blut  trinkt,  der  hat  ewiges  Leben,  und  ich  werde  ihn
auferwecken am letzten Tag. Denn mein Fleisch ist wahrhaftig Speise, und mein Blut
ist wahrhaftig Trank. Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der bleibt in mir
und ich in ihm.  Wie mich der lebendige Vater gesandt hat und ich um des Vaters
willen lebe, so wird auch der, welcher mich isst, um meinetwillen leben. Dies ist das
Brot, das aus dem Himmel herabgekommen ist; es ist nicht wie das Manna, das eure
Väter gegessen haben, und sind gestorben; wer dieses Brot isst, der wird leben in
Ewigkeit! Dies sprach er, als er in der Synagoge von Kapernaum lehrte.

Joh 6, 32-59

Betet ohne Unterlass! 
1Thess 5, 17 

Entscheide dich immer für das Gute: Es begab sich aber, als sie weiterreisten, dass er
in ein gewisses Dorf kam; und eine Frau namens Martha nahm ihn auf in ihr Haus.
Und diese hatte eine Schwester, welche Maria hieß; die setzte sich zu Jesu Füßen und
hörte seinem Wort zu. Martha aber machte sich viel zu schaffen mit der Bedienung.
Und sie trat herzu und sprach: Herr, kümmerst du dich nicht darum, dass mich meine
Schwester allein dienen lässt? Sage ihr doch, dass sie mir hilft! Jesus aber antwortete
und sprach zu ihr: Martha, Martha, du machst dir Sorge und Unruhe um vieles; eines



aber  ist  Not.  Maria  aber  hat  das  gute  Teil  erwählt;  das  soll  nicht  von  ihr
genommen werden!

Wir sollten Gottes Gebote halten: Und siehe, einer trat herzu und fragte ihn: Guter
Meister, was soll ich Gutes tun, um das ewige Leben zu erlangen? Er aber sprach zu
ihm: Was nennst du mich gut? Niemand ist gut als Gott allein! Willst du aber in das
Leben eingehen, so halte die Gebote! Er sagt zu ihm: Welche? Jesus aber sprach: 

• Das »Du sollst nicht töten! 
• Du sollst nicht ehebrechen! 
• Du sollst nicht stehlen! 
• Du sollst nicht falsches Zeugnis reden! 
• Ehre deinen Vater und deine Mutter!« 
• und »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst!« 

Der junge Mann spricht zu ihm: Das habe ich alles gehalten von meiner Jugend an;
was fehlt mir noch? Jesus sprach zu ihm: Willst du vollkommen sein, so geh hin,
verkaufe, was du hast, und gib es den Armen, so wirst du einen Schatz im Himmel
haben; und komm, folge mir nach! Als aber der junge Mann das Wort hörte, ging er
betrübt  davon;  denn  er  hatte  viele  Güter.  Da  sprach  Jesus  zu  seinen  Jüngern:
Wahrlich,  ich  sage  euch:  Ein  Reicher  hat  es  schwer,  in  das  Reich  der  Himmel
hineinzukommen! Und wiederum sage ich euch: Es ist leichter, dass ein Kamel durch
ein Nadelöhr geht, als dass ein Reicher in das Reich Gottes hineinkommt! Als seine
Jünger das hörten, entsetzten sie sich sehr und sprachen: Wer kann dann überhaupt
gerettet werden? Jesus aber sah sie an und sprach zu ihnen: Bei den Menschen ist dies
unmöglich; aber bei Gott sind alle Dinge möglich.

Mt 19, 16-26

Gebet

Gesegnet bist du, HERR. HERR, hilf mir. Herr Jesus Christus erbarme dich meiner.
HERR, erbarme dich meiner. Gedenke meiner, HERR, wenn du kommst in deinem
Reich.  Gesegnet  bist  du,  Gebieter.  Gesegnet  sei  Gott.  Gesegnet  bist  du,  Heiliger.
Gesegnet sei der Name des HERRN. Halleluja, Amen, Halleluja.
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